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Salodurum, der römische Name der Stadt, geht auf einen keltischen Flurnamen
zurück und bedeutet übersetzt ungefähr Wogen- oder Wellentor. Gemeint ist
der Ort, wo das Wasser der Aare nach Grenchner Witi durch die Enge zwischen
Buecheggberg und Leberberg hindurch muss. An dieser Stelle bauten die 
Römer eine Brücke. Mit „Brücke und Strasse“ und archäologischen Funden zu 
Handel
und Verkehr beginnt deshalb die eigentliche Ausstellung zur Stadtgeschichte.
Der Standort der ehemaligen römischen Brücke befindet sich zwischen
Wengibrücke und Eisenbahnbrücke.
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Ausstellung Museum Blumenstein
Quelle: DBK KT SO



  

Römer in Solothurn 
Märtyrer Legende Urs und Viktor, Stadtheiligen wurden enthauptet und entstiegen dann der Aare 
mit Köpfen unter dem Arm! Der Legende nach entkam er zusammen mit Victor von Solothurn und 
66 weiteren christlichen Soldaten dem Massaker von Agaunum (heute St. Maurice im Wallis) und 
flüchtete ins Kastell Solothurn (Salodurum), wurde dort jedoch zusammen mit seinen Gefährten 
enthauptet. Ihm ist nicht nur die Solothurner St. Ursenkathedrale geweiht, auch das im 
Frühmittelalter gegründete geistliche Chorherrenstift trug seinen Namen, und auf ihn geht der 
beliebte Schweizer Männername Urs zurück. Der Ursus-Kult wurde in der Region Solothurn z. B. 
auch in der Gastronomie verwendet, etwa für ein Restaurant dieses Namens in Biberist, welches 
jedoch am 2. August 2008 niederbrannte, oder ein Hotel Urs und Viktor in Bettlach.

Solothurn ist eine Stadt mit 
2000-jähriger Geschichte. 
Von den Römern
gegründet und seither 
durchgehend besiedelt 
älteste und Beginn des 
Spätmittelalters auch die 
einzige Stadt am 
Jurasüdfuss. Einzelne
Funde aus der Stadt und der 
näheren Umgebung sind 
noch viel älter und zeigen,
dass die Besiedlung der 
Region bis weit in die Ur- und 
Frühgeschichte zurückreicht.
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Belagerung Solothurns 1318 durch Leopold in der Darstellung Karl Jauslins cc wikipedia



  

    Solothurn um 1545  
    Chronik  J. Stumpf   CC wiki



  
Ansicht der Stadt Solothurn in der «Topographie der Eydgnoßschaft» von David Herrliberger, 1757.
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Anblick von Südosten um 1900 .
Reproduction number: LC-DIG-ppmsc-07787 from Library of Congress, Prints and Photographs Division, Photochrom Prints Collection



  



  

Quiz und mehr Infos auf 

www.tourismus-solothurn.com 

http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=uHU6swP2AYo 

http://www.tourismus-solothurn.com/
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